
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 24.02.2023 (22:42) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberfranken-West)

TTC 1972 Lettenreuth : TSV Untersiemau II 
Freitag, 24.02.2023, 19:30 Uhr

Beygang beendet mit Sieg das Spiel

Mit 9:5 setzten sich die Gäste des TSV Untersiemau II in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer
TTV - Oberfranken-West) gegen den TTC 1972 Lettenreuth durch. Das Spiel am Freitagabend
dauerte insgesamt 3 Stunden.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Bojer / Lutter Kobinski / Lüddicke in fünf
Sätzen. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Auch der Ausgang des fünften
Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Doppel insgesamt war. Ein
hartes Stück Arbeit hatten am Nachbartisch Sandberg / Klerner bei ihrem 3:2 gegen Ehrlicher /
Beygang zu verrichten. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Gack / Gahn
bekamen ihre Gegner Lungkwitz / Hermann beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Nach den
anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Manuel Bojer gelang es danach Frank Ehrlicher zu
bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine klare
Favoritenrolle auf dem Papier dann doch noch bestätigte. Keinen Punkt beisteuern konnte
Christopher Sandberg im Match gegen Oliver Kobinski, das 0:3 verloren ging. Kurz später war dann
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-
Pleite von Markus Gack gegen Christian Hermann. Ausreichend spielerische Mittel hatte Georg
Gahn indes letztlich parat, um sich gegen Frank Lungkwitz durchzusetzen, somit stand es am Ende
3:0. Besonders bemerkenswert war neben der Tatsache, dass alle Sätze mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten endeten, vor allem der erst nach 34 Ballwechseln beendete zweite
Satz. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Den
Sieg von Dennis Lüddicke konnte Markus Klerner im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging
dieser Zähler an das Gästeteam. Das folgende Einzel zwischen Christian Lutter und Peter Beygang,
das vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als Sieg für die Gastmannschaft
eingeplant wurde, endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des TTC 1972 Lettenreuth und des TSV Untersiemau II. 12:10, 10:
12, 11:3, 7:11, 9:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Manuel Bojer und Oliver Kobinski sich
am Tisch gegenüber standen. Das war nichts für schwache Nerven. Auch der Ausgang des letzten
Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Mit nur einem
Satzverlust ging anschließend Christopher Sandberg gegen Frank Ehrlicher durchs Ziel, denn das
Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Durch diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Sandberg nun
15 Siege bei 8 Niederlagen aus. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Frank Lungkwitz wurden Markus
Gack wiederum unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Nach diesem Einzel steht Gack somit bei 12
Siegen und 10 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Lungkwitz ein 10:7
ausweist. Mittlerweile stand es damit 5:7. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Georg Gahn
bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Christian Hermann dann doch niedergerungen worden. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 10:12 (Gahn) und 4:
2 (Hermann). Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Markus Klerner bei der knappen Niederlage
im fünften Satz gegen Peter Beygang. Das war eine ganz schön enge Kiste! Der Schlusspunkt war
gesetzt und der Mannschaftskampf mit 5:9 beendet.
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Nach dieser Niederlage des TTC 1972 Lettenreuth geht es nun im nächsten Spiel am 03.03.2023
gegen den TSV Eintracht Bamberg, während der TSV Untersiemau II am 25.02.2023 gegen den
TSV Schesslitz antritt.

 Statistik:
 TTC 1972 Lettenreuth

Doppel: Bojer / Lutter 1:0, Sandberg / Klerner 1:0, Gack / Gahn 0:1 
Einzel: M. Bojer 1:1, C. Sandberg 1:1, M. Gack 0:2, G. Gahn 1:1, M. Klerner 0:2, C. Lutter 0:1 

 TSV Untersiemau II
Doppel: Ehrlicher / Beygang 0:1, Kobinski / Lüddicke 0:1, Lungkwitz / Hermann 1:0 
Einzel: O. Kobinski 2:0, F. Ehrlicher 0:2, F. Lungkwitz 1:1, C. Hermann 2:0, P. Beygang 2:0, D.
Lüddicke 1:0


